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DilhklmsliilllkUkr Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
AusnahmeMontags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -
lungsgsbühr, sowie die Expedition
ztz M, 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher
Anzeige «

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeileoder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu. Expedition : Roon - Straße 85.
Publications -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

17. Sonntag , den 21 . Januar 1883. IX Jahrgang.
TirgeSüberstcht»

Berlin , 19 . Jan . Fürst Bismarck stattete gestern
Nachmittag dem Minister v . Bötticher ei en Besuch ab
und erhielt seinerseits heute den Besuch des Prinzen
W lhelm.

Bezüglich des Tarifconflicts zwischen den preußischen
Staatsbahnen und den österreichischen Bahnen he^ t die
„ Nordd . Allg. Ztg.

" den Angriffen deutscher Blatter gegen
über hervor , die preußischen Bahnen erstrebten nichts
weiter als die gleichmäßige Behandlung deutscher und
fremder Erzeugnisse auf diesseitigen Bahnen . Im Streite
nsit der österreichisch n Nordwestbahn Handel- es sich um
die unbedingte Publicität der Tarife im Interesse des all
gemeinen Verk hrs . Mit dem Streit über die Coupons¬
einlösung österreichi' chrr Bahnen habe die Angelegenheit
absolut nichts zn chun.

Wie die „ Kreuzztg. " meldet, hat die deutkch-conse . vative
Fraktion beschissen , ein n Antrag auf Abänderung der
Reichsjustizgesetze einzubringen , durch welchen ausgesprochen
wird, daß Mitglieder der christlichen Religion ein Recht
haben sollen, zu verlangen , daß ihnen der Eid von einem
ReligionSgenessen abgenommen werde. Ist dies auf andere
Weise nicht zu erre chen, so ist auf Antrag des zu Ver¬
eidigenden ein Geistlicher seiner Religionsgenosstnschaft zur
Abnadme des Eides zuzuziehen.

Zu morgen Nachmittag 2 Ubr ist nach längerer Pause
wieder eine Plenarsitzung des Bundesraihs anberaumt.
Auf der Tagesordnung derselben stehen : Mittheilun en des
Präsidenten res Reichstags , betr . a . Liquidationen über
gemeinsame Kosten des Krieges gegen Frankreich ; b . Ab
önderung der Gewerbeordnung zu thunlichster Siche»heit
der Arbeiter gegen Gefahr für Leben und Gesundheit ;
v . die Vorlegung des Actenmaterials über die Vorgänge
bei der Verhaftung des Abgeordneten Dietz. Vorlagen ,
betreffend a . die Abänderung des Eistnbabn ° Betriebs-
Reglements bezüglich der Liefernr.gszeiten lei Vietztrans -
Porten ; b . de , Entwurf einer Verordnung über die Cau-
tionen der Beamte » der Post - und Telegraphen -Verwal-
tung und der Reichsdruckrrei ; o . den Entwurf eines Ge¬
setzes für Elsaß - Lothringen über Jagdpolizei . Antrag,betr . den Errwurf eimS Gesetzes über die Controls d .s
Reichshüushaltung und des LandeShaushalis von Slsaß-
Lothringen für 1882/83 , Mstch -ilung ä . betr . den erfolgten
Abschluß eines Abkommens mit Oesterreich - Ungarn wegen
gegenseniger Zulassung von Medicin - lpersonen zur Aus¬
übung de Praxis rn, Grenzbezuk . Protokoll des jdritten
und vierten Ausschusses nom 19 . Decemb r v . I . Münd
lichee Bericht eines Ausschusses über den Antrag Badens,

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forschung.)
Der Todtengräber blickte Enrichetta überrascht und ver¬

wundert in 's Antlitz , während Letztere mit größter Ruhe fort¬
fuhr : Wenn Sie vor Gericht Ihre Angaben wiederholen ,will ich Ihnen die 10,000 Francs auf der Stelle auszahien .

Der Franzose stieß ein kurzes Lachen aus . Sie sind
sehr gütig, sagte er etwas spöttisch ; aber was kann mir das
Geld nützen , wenn ich ein paar Jahre sitzen muß.

So schlimm dürste es nicht werden , entgegnete Enrichetta
kühl . Sie haben ja nicht gewußt, um was es sich handeltund dem Drängen des Barons nicht zu widerstehen vermocht .
Ihre höchste Strafe wird vier Wochen Gefängniß sein und
wenn Sie diese abgebüßt, dann sind Sie im Besitz einer
großen Summe und haben Ihr Grundstück bezahlt.Sie meinen wirklich, daß ich mit vier Wochen fort-
komme ? fragte der Todtengräber unsicher .

Kein Zweifel, war die entschiedene Antwort . Sie haben
ja keinen Leichenraub begangen . Die Särge sind einfach ver¬
tauscht worden , das ist ein unbedeutendes Verbrechen , wie sie
selbst einsehen müssen .

Hm, vielleicht haben Sie Recht, erwiderte ihr Begleiter
nachdenklich.

ist st , wie ich Ihnen sage, begann die Italienerinvon Neuem ; Sie laufen gar keine Gefahr . Diese vier WochenDtrast sind rasch vorbei und dann sind Sie geborgen . Also
entschließen Sie sich rasch . Begleiten Sie mich zum Gericht.
Machen Sie Ihre Angaben der Wahrheit gemäß und ich
Zahle Ihnen auf der Stelle die 10,000 Francs aus .

Die kleinen Augen des Todtengräbers ruhten mit sehr»nßtrauischen Blicken auf der Fremden : Wer bürgt mir denn
dafür, daß Sic mir die 10,000 Francs zahlen , nachdem ich
Mch m die Falle gebracht habe ? Der Baron versprach mir
auch goldene Berge und wie hat er sein Wort gehalten ?Sie haben eS mit keiner Betrügerin zu thun . Ich

betr . die Ertdeilung von Freipässen für Musterslücks. Er¬
nennung von Commiffarien zur Berathung von Vo lagen
im Re chstage. Vorlegung von Eingaben .

In Berlin circulirten nach M ttheilung des „ Hann.
Cour . " di f -r Tage Gerüchle Wer die Verstaatlichung der
Hamburger Bahn . Die preußische Regieru g soll vorerst
mit der Vertretung der Stadt Hamburg Verhandlungen
angeknüpfl haben , die sich auf den Antheil der Stad !
Hamburg an einigen Streck n der B .rlin - Hamburger
Bahn bezi hen . Die Strecke Hamburg B rgedoif ist näm
lich Eigenthum der Stadt Hamburg . De Berl >n Ham
bürgen Eisenbahngessllschaft hat gewisse Zinsen der Ham
burg- Berg dorfer Strecke zu übe nehmen und einen An¬
theil an den Brutto Einnahmen dieser Strecke dem Ham
burger Staat als Pacht eventuell eirun Ar-theil von dem
Ueberschuß deS Betriebes der Hamburg - Altonaer Ver¬
bindungsbahn.

Die Zahl der zur evangelischen Kirche übergelretenen
Personen bezifferte sich im Jahre 1881 für das Königrech
Preußen auf 1990 ; es schieden aus derselben, soviel be¬
kannt geworden, 801 Personen aus. Die pi oße Mhrzahl
der Uedergetrettnen gekörte auch im Jahre 1882 , wie in
früheren , der katholischen Kirche an ; Juden traten 122
über , wogegen 5 Ueberlritte evangelischer Christen zum
Judmthume erfolgten .

Die Unternchiscommission deS Abgeordnetenhauses hat
bei Beraihuug einer Petition des „ hannoverschen Vereins
zur Bekämpfung der wisse schädlichen Ttnrfolier " (Vivi¬
sektion) rach längerer Debatte folge d n Antrag mi> großer
Majorität angenommen : „ In Erwägung, daß die Com-
peienz des deutschen Reiches in Betreff der Strafgesetz¬
gebung allein maßgebend ist und daß Mißbräuche oder
übermäßige Ausschreitungen der Viwse . tton aus Preußen
nicht nachgewiesen sind, endlich im Vertrauen, daß die
Unterrichtsverwaltung even' uell solch n entgegen treten
werde, schlägt die Unter - ichtscommisston dem Hause Ueber-
gang zur Tagesordnung vor .

"
In d r Commission des Reichstags zur Vorb ra ' hung

des Antrags PH lipps gab der Commissar des Bundesraihs
auf Grund d r Besprechungen , welche in dem Justiz¬
ausschuß des Bundesraths stattgefunden haben , dis Er¬
klärung ab, die Rnchsregierung erachte es für unbedmkl ch ,
wenn die Möglichs t eröffnet werde, daß solchen Personen,
welche unschuldig zur Strafe gekommen seien , eine Ent-
schäd ' gung gewährt

' werden könne . Indessen sei nicht an
zuerkennen, daß die Ge - ich '. e in der Loge, sein würden ,
über Voraussetzung und Umfang solcher Entschädigungen
zutreffend zu befinden. Es würde das Sacke ein s Er¬

werbe mein Wort einlösen , verlassen Sie sich darauf ! ver¬
sicherte Enrichetta und legte zur größeren Betheuerung die
Rechte auf ihre Brust, doch der Franzose war davon noch
nicht überzeugt.

Verzeihen Sie, Madame , sagte er mit verlegenem Lächeln ,
denn er wollte einer Dame gegenüber nicht ganz unhöflich
sein , ich möchte Ihnen so gern glauben, aber ein gebranntes
Kind fürchtet das Feuer.

Dis Italienerin sann einen Augenblick nach . Nun gut,
sagte sie, plötzlich stehen bleibend , es wird sich für uns Beide
ein Ausweg finden lassen Können Sie schreiben ?

Der Todtengräber richtete sich stolz in die Höhe . Voll¬
kommen , wie ein Notar . In der Schule bewunderten die
Lehrer meine vorzügliche Handschrift, denn Sie müssen wissen,
Madame , ich habe eine ausgezeichnete Erziehung genoffen .
An der Wiege wurde mir nicht vorgesungen , daß ich einmal
das Amt eines Todtengräbers antreten würde, denn ich bin
von sehr guter Familie ; aber das Schicksal hat es anders
gewollt ! — und der plötzlich sehr lebhaft gewordene Mann
senkte traurig den Kopf.

Dann schreiben Sie auf, was sie mir soeben mitgetheilt
haben , lassen Sie Ihre Unterschrift von einem Notar be¬
glaubigen und bringen Sie mir das Papier und ich zahle
Ihnen sofort die 10,000 Francs aus.

Das läßt sich weit eher hören , sagte der Todtengräber
nach kurzem Sinnen. Aber halt, rief er plötzlich , es geht
doch nicht . Wenn ich mit meiner Beichte zu einem Notar
gehen soll, dann bin ich schon in seinen Händen, und wenn
Sie mir schließlich die 10,000 Francs doch nicht zahlen —

Ach , braucht denn der Notar den Inhalt dcS Papiers
zu kennen, unterbrach ihn Enrichetta sogleich : Der Mann
hat blos nöthig, Ihre Unterschrift zu beglaubigen , das genügt.

Sie haben Recht , Madame , entgegnete der Franzose.
Ich sehe schon, daß Sie weit klüger sind als ich . Und Sie
meinen wirklich, daß ich mit vier Wochen fortkomme ?

Keine Frage , erwiderte die Italienerin mit großer Ent¬
schiedenheit. Vielleicht genügen schon vierzehn Tage, und be-

mffsens sein , welches der Justizverwaltung anheim fallen
müsse . Es würde sich daher empfehlen, der Justizverwal¬
tung im Etat Mittel auszuwerfea , aus welchen solche Ent¬
schädigungen nach genauer Prüfung der Sachlage und
unter Anhörung der Gerichte gewährt werden könnten .
Anaesickts der Möglichkeit, daß einzelne LandeSvertretungen
solche Fonds nicht bewilligten, sei es angezeigt, einen FottdS
zur Disposition des Reichskanzlers za stell - n . Damit
würde , wie der Commissar in Erwiderung auf eine Be¬
merkung des Abg . SchGdsr (Wütend,rg) anveutete , die
Entschädigung un chuldig Verurihsi ter als ein Act der
„ Gnade" chmacterisirk werden .

Nachdem das Abgeordnete Haus seine Sitzungen bis
zu einem von dem Präsidenten zu bestimmenden, jedenfalls
aber nicht vor Anfang Februar stattfindenden Termin
ausgesetzt hat , nimmt man bezüglich rer weiteren geschäst -
lchn Dispositionen an , daß der Reichstag bis etwa zum
10 . Februar arbeittn und dis dringendst n Geschäft,
m-mentl ch den Etat, erledigen, alsdann aber seiners its
eins längere Pause bis nach Ostern machen wird . Dies
wird sich nich - umgehen lassen , da dem Abgeordnetenhause
Zeit zur Erledigung des bekanntlich vor dem 1 . April fest-
ustellenden Etats gewärt werven muß, zu welcher Arbeit
mindestens noch drei Wochen erforderlich sein dürften .
Um Milte März müssen wegen des sehr frühzeitigen Oster¬
festes die parlamentarischen Arbeiten abgebrochen Werden .
D -e Dispositionen rach Ostern entziehen sich einstweilen
noch jeder Berechnung ; ohne schwere Zusammenstöße ,
uns Verwickelungen zwischen den be -den parlamentarischen
Körperschaften wird es auch dann in dieser gründlich ver¬
fahrenen Session wohl nicht abg hen .

Die Pet tionscommissivn des Reichstags berieth gestern
über eine Eingabe aus Bremen, in welcher eine dorlige
Firma Ersatzansprüche für den Schaden geltend macht,
den sie beim Brands des Welkausstellungsgebäudes in
Melbourne durch Verlust ihrer Ausstellungsgegenstände
erlitten . Ein Recurs, der alsbald nach jener Catastrophe
a >, den Reichscommiffar , Geh . Rach Reuleaux , gerichtet
worden, war wirkungslos geblieben ; auch die Reichsregierung
lehnte das Enilch di .zungSmiuchen ab . Die Petitions¬
commission konnte sich nach sorgfältiger Prüfung nicht auf
den nämlichen rigorosen Standpunkt stellen , sie beschloß
vielmehr , die Petition der bremischen Firma an den
Reichskanzler zur Erwägung zu verweisen.

W e populär unser Kronprinz gerade bei den Deut¬
schen im Auslande ist , das beweist die Theilnahme , welche
sie für die bevorstehende silberne Hochzeit zeigen . Für die
beabsichtigte Stiftung eines Wasenhauses für Kinder ehe-

denken Sie, daß Sie auf diese Weise aus aller Verlegenheit
sind . Was haben denn vierzehn Tage oder vier Wochen Gc-
sängniß zu bedeuten ?

Das ist wahr, so rasch kann ich mir eine solche Summe
nicht verdienen , besonders jetzt, seitdem mir der Baron doch
entwischt ist.

Es bleibt also bei unserer Abrede . Ich erwarte Sie
morgen und Enrichetta nannte ihm ihre Wohnung und bat
den Mann zugleich um seine Adresse. Er zögerte noch einen
Augenblick, dann erfüllte er ihren Wunsch . Ich heiße Richard
Mineur und wohne jetzt in Pantin, Gartenstraße Nr . 5 .

Nun gut, Sie erhalten sofort Ihre 10,000 Francs, so¬
bald Sie mir die Anzeige bringen. Verlassen Sie sich darauf.
Ich will ewig verdammt sein , wenn ich mein Wort nicht
halte , setzte sie hinzu und reichte ihm ihre Rechte .

Beide schüttelteu sich die Hände und trennten sich dann.
Zweiter Theil .

I -
Auf Schloß Bloomhaus herrschte heute ein ungewöhn¬

liches Leben. Der gnädige Herr war freilich im fernen Süden
plötzlich verstorben , aber seine hinterlassene Wittwe hatte an-
gezeigl , daß sie am heutigen Tage auf ihrer Besitzung ein-
treffen und dann für immer hier ihren Wohnsitz nehmen
werde . —

Die Freude darüber war allgemein , denn vor mehreren
Jahren war der Herr Baron auf Reisen gegangen , um sich
nie wieder in seiner Heirnath sehen zu lassen . Er hatte nur
seine Renten eingefordert , die man bald hier , bald dahin
senden mußte. Nun war der Herr Baron ganz unerwartet
in Italien gestorben und die Dienerschaft, die wirklich noch
mit großer Treue . an ihrem gnädigen Herrn hing , empfand
darüber die aufrichtigste Trauer, die jetzt durch die erwartete
Ankunft der Frau Baronin ein wenig gedämpft wurde .

Man war höchst neugierig , wie di - künftige Herrin wohl
anssehen und welches Regiment sie auf Bloomhnus führen
würde? (Fortsetzung folgt.)



maliger Krieger bringt jeder Tag aus allen Welttbeilen an
den Schatzmeister des Deutschen Kriegerbundes Senkungen ,
von welchen sich einzelne auf Tausende von Mark be¬
laufen . So sind dieser Tage Sendungen aus Birmingham ,
Glasgow , Bevruch , Kairo , Singapore , Tienlstn in CH na
und anderen Orten , in Begleitung von sympathischen Zu¬
schriften , angelangt . Ganz Nordamerika steh : noch aus .
wahrscheinlich wird das Rew - Aorker Generol -Consukat die

dortigen Sammlungen concenlrirt einsenden . Sonst sind
bereits alle Erdtheile incl . Australien vertreten .

Sowohl in der Pariser Presse als in dm parla¬
mentarischen Kreisen gewinnt die Ansicht an Terrain , daß
die Verfolgung Jerorms und insbesondere die Genehmi¬

gung der Dringlichkeit d >s Floquetschm Antrages , betreff .
Ausweisung aller Prätendenten , sehr ungeschickt war . Wie
verlautet , will die Regierung ein Gegenproject zur Regelung
der Lage dm Prätendenten einbrinpen Zer owe ist noch
in der Conciergerie dicht beim Justizpalast in einem be¬

quem möblirken Cabinet , das zur Wohnung des Gefängwß
Direktors gehört , untergebrocht und konnte seit heute
rmpfangiN , wen er wollte . Er erhält alle Zeitungen und
Bücher , sowie die Kost von außerhalb . In dem heute
bestandenen Verhör beharrte er darauf , daß er nicht die

Republik umstoß - n, sondern nur die Nokhwendigkett dar -

thun wollte , mittelst Pleblscits die Ansicht der Mehrzahl
der Franzosen kennen zu lernen . Er ist gesagt daraus ,
auSgewiesen zu werden . Im „ Pays " gre st ihn Paul
de Cafsagnac heftig an . Jerome sei nur ein platonischer
Manifestant . Der wahre Manifestant wage , wie Maßet ,
Murat und Prinz Louis sein Leben für seine Sache . Fast
die ganze imperialistische Partei bleibe übrigens dem bur¬
lesken Zwischenfalle fremd und begnüge sich damit , seine
drolligen Folgen zu beobachten . Ungefähr zwei Dutzend
mehr oder weniger schäbige Gesellen versuchten heute irüh .
eine Zusammenrottung vor dem Privathot,l Plonplons in
der Avenue d ' Antin hervorzurufen . Einige schrien : „ Es
lebe Prinz Napolcon ! " Sechs davon , welche sich nicht
durch die Polizei vertreiben ließen , wurden verhaftet .

Der brasilianische Marineminifter hat für die
nächsten Jahre den Bau verschiedener Kriegsschiffe ange¬
ordnet : 2 Panzerschiffe , 2 Kreuzer mit Geschützen , welche
auf 1000 Meter Distanz 14M -ge Etsenplatim durch -
bohrm ; ferner 2 Monilore mit lOMigen Ersenpanzeru ,
2 Kanonenboote zur Küstenvertheikigung , 6 Kanonmdoole
zur Hafenverthiidigung , 4 Kanonenboote zu Operationen
auf Flüssen und 24 Torpedoboote . Alle düse Fahrzeuge
werden mit der Nordenfeld ' schm Mitrailleuse ausgerüstet .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Januar . Am Tische des Buades -

raths Scholz.
Präsident v . Levetzow eröffnet die Sitzung mir den

üblichen geschäftlichen Mitlheilungen , giebt aber den Vorsitz
sofort an Herrn v . Frankenstein ab , weil der Bericht der
Wahlprüfungs ' Commission über die Wahl des Adg von
Levetzow im dritten Wahlkreise des Regierungsbezirks
Frankfurt a . O . auf der Tagesordnung steht . Das Haus
beschließt nach dem Commmrssionsantrage und beanstandet
die Levetzow'

schen Wahl .
In fortgesetzter Berathung des Wedell 'schen Antrages

tritt Abg . Arnold für den Antrag ein , der nur das Börsen¬
spiel treffen wolle .

Abg . Büchtemann bekämpft den Antrag ; derselbe habe
aber wenigstens das Gute gehabi , in der gestrigen Debatte
zur allgemeinen Anerkennung zu bringen , daß die Börse
eine große internationale wirthschastliche Bedeutung habe .
Büchtemann bittet ohne Commissionsberaihung den Antrag
im Plenum abzulehnen .

Abg . Czarlinski spricht sich für die Commissionsbe -
rathung aus.

Ab ? . Sonnemann ist gegen, den Antiag , will aber com -
missarische Prüfung , die sich aus die Ergebnisse der bis¬
herigen Stempeigesctzgebung ausdehnen solle, welche für
kaufmännischen Betrieb sehr lästig und hemmend wirke .

Abg . Kahser : Trotz des vorliegenden Antrages von
Wedel ! scheint es , als ob man sich immer noch nicht recht
an die Börse heranwagen möchte , sind doch die Zeilen des
großen Gründungsschwindkls noch nicht allzu lange vor¬
über . Meine theoretische Stellung zur Börse ist klar ge¬
kennzeichnet , wenn ich erinnere , daß schon Lafsalle dw
Börse die reinste Erscheinung des Ausbeuturgssystcms d . r
heutigen Zeit genannt hat . Betrachte ich mir nun
den Antrag aber näher , so fällt zunächst auf , daß die
Aristokratie jetzt Front gegen die Börse zu machen beginnt ,
obwohl wir gerade aristokratische Namen so oft mit der
Börse verbunden sehen . ( Oho ! rechts . ) Ja wohl , denken
Sre nur an gewisse Leute von der Börse , die man in

^ sZern gemacht hat , denken Eie an die Barone
von Bleichröder und von Landau ! ( Heiterkeit . ) Uedrigens
»

E
. . uuch sthr, '

daß Gie von der Rechten jetzt die
Börse bekämpfen , ja daß sogar in dem Programm von
A ^ " angt wird , das Vermögen der Rothschild und
Blnchroder solle confiscirt und den Herren nur der theil -
Weise Genuß der Renten gelassen werden . ( Heiterkett .)
Mit dem Programm sind wir ganz einverstanden , nur
sagen wir noch : Fortsetzung folgt ! und das Vermögen der
H ^rrcu Hatzfeld , Stumm , Minnigerode , Krupp muß auch
constscirt werden ! ( Große Heiterkeit .) Es kommt uns
dreser ganze Kampf der Rechten gegen die Börse nur vor
als Kampf zwischen Bodenrente und mobilem Capital -

richtig ! lmks .) Aber auch der feudale Cocial -smus
halt stch nicht fern von der Spekulation . Schon Karl
Marx hat rm Jahre 1848 vom feudalen Socialismus ge¬
sagt : „ Im gewöhnlichen Leben bequemen sie sich TreueLiebe und Ehre im Schacher mit Schafswolle und Schnavs
bei Seite zu setzen . (Unruhe rechts . ) Das muß hier
allerdings gesagt werden , weil Sie draußen im Volk Ihren
Börsensteuerantrag als Hauptagitaticmsmittel benutzen in¬
dem Sie sagen . Sie bekämpfen das Capital . Die Börse
nun will man schützen ; diese Börse , sagt man , habe sich
zu großen und idealen Unternehmungen bergegeben und sei
unentbehrlich -

' Aber was die Börse wirklich unternommeni-gst lhat sie das etwa , um der Welt zu nützen , oder nickt
vietmßAr

'
unieigenen Verdienstes willen ? ( Sehr richtig !

'

Wenn die Börse an solchen großen Unternehmungen nichts
mehr verdient , läßt sie sie unfertig zurück ; dann muß oft
der Staat sie zu Ende führen . Ein preußischer Minister -

Hat einmal die Börse einen Giftbaum genannt ; ich sage ,
wo ein Giftbaum gedeihet , da muß auch ein Giftboden
vorhanden sein ; diesen sehe ich darin , daß der Capitalist
seinen Hauptgewinn nicht durch Arbeit , sondern durch Spiel
erwirbt , eine Aeuderung zum Besseren kann hier nur der
socialistische Staat herbeisttbren .

Abg . v . Schorlemer - Alst spricht sich für die Berathung
des Antrages in einer Commission von 21 Mitgliedern
aus , desjsteichen der Abg . Meyer - Breslau .

Abg . Perrot tritt im Sinne der gestrigen Wedell ' schen
Ausführungen für den von ihm Unterzeichneten Antrag ein
und begründet denselben unter Anführung umfassenden
statistischen Materials .

Abg . Löwe ( Berlin ) tritt für die Integrität der Börse
als öffentliche Institution und gegen den Antrag als
agrarisch - socmlistische Politik ein . Die Debatte wird ge¬
schlossen. Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen und
einem Schlußworte des Antragstellers wird die Debatte
ans Sonnabend verkant .

Marine .
Wilhelmshaven 20. Jan . Am gestrigen Tage und heute Vor¬

mittag fand die Lästerung der hiesigen Kaiserlichen Werst durch den
Chef der Nordsee . Giation , Herrn Coatre -Admiral Berger , statt . —
Die Vorstellung der eingezogeiien Reservisten der 2. Matiofen - Divisio »
fand am heutigen Vormittag statt und hat somit die 14tägige Uebung
ihren Abschluß gefunden . Die Entlassung dieser Mannschaften soll noch
heute erfolgen . — Eorvctten - Capitäii Sack , 1 . Officier S . M . S .

Mars "
, ist von Urlaub zurückgekehrt.

Lokales »
* Wilhelmshaven , 30 . Jan . Für die Wasserbe¬

schädigten gingen weiter bei uns ein : F . K . H . 53 Pf . ,
gesammelt von den Arbeitern der Mogazin - Artillerie - Ver -
waitung 24 Mk . 90 Pf . , gesammelt in der Kupfcrschmiede -
Werkstatr der kaiserl . Werft 40 Mk . 25 Pf . , gesammelt in
der 4 . Classs der Königstraßenschule 7 Mk . 90 Ps . , von
den Beamten und Arbeitern auf den Schiffen und in der
Maschinenbau - Werkstatt der kaiserl . Werft , zweite Rate
59 Mk . 65 Pf . , Artillerie - Werkstatt der kaiserl . Werft
16 Mk - 50 Pf . , von einiqeri Schülerinnnen der 1 . und 2 .
Mädchenklasse der Mittelschule 6 Mk . 50 Pf . , die 1 . El .
der schule zu Elsaß 16 Mk . , F . W . in Sch . 1 Mk . 50 Pf .,
zusammen 173 Mk . 73 Pf ., in Summa bis jetzt 2681 Mk .
19 Pfennige .

An Empfanqsbestätigungen sind uns wieder zugegangen
Quittung des llntcrstützungs Comitees zu Neckargemünd
über 100 Mark und Quittung über 200 Mark von der
Bank für Handel und Industrie iu Darmstadi , der Sammel¬
stelle zufotgs Aufrufs der deutschen Abgeordneten .

Vom Oberpräsidium der Rheinprovinz zu Coblenz ist
uns ein gedrucktes Verzeichniß der bis zum 23 . December
v . I . bei dirftr B Hörde eilig egangenm Gaben zuge -
gangen ; dasselbe schließt mit 192,651 Mark baar ab . —
Aus Ostfliesland sind darin nur Wilhelmshaven (mit zwei
Gaben ) und Norden genannt . — I . len Doornkat - Kool -
mann in Norden spendete 3000 Mark und der Magistrat
zu Norden aus einer Sammlung 687 Mk . 30 Pf .

* Wilhelmshaven , 20 . Jan . Unter bei Bäck . rmeistern
unserer Stadl und den Nachbarorten circulut augeml ' ck-
lich eine Liste behufs Beitritt zur „ Germama "

, dein
Central - Verdand gewerbtriibender Bäckermeister Deutsch
lands . Die jüngst in unser,m Blatte gegeb ne Arneg,iNa
ist also erfreulicher Welse aus fruchtbaren Boden gefallen
und ist zu hofftn , daß kein Messter sich ausschlicßt .

* Wilhelmshaven , 20 . Jan . Morgen Sonnlag Abend
wird unsere Marrnecap -lle wiederum ein großes Concert

ln Strauß , t iesmat im Saale dcS Hempel '
schen Hote s ,

geben . — Der Cilherclub , welcher morgen Abend in B,rg
HodtNzollern ein Concert zum Besten der Ueberschnnmmten
abhälk , schließt an dasselbe ein K'-änzchen sü - seine Mit¬
glieder und Gäste . — Am Montag findet in Burg Hoi en -
zollern wiederum ein öffentlicher Maskenball „ mit U - ber -
raschungen " statt .

Wilhelmshaven. N,ue Reichskaffenscheine zu zwanzig
Mark und auch solche zu fünf Mark werden in nächster
Zeil ausgegeben werden . Dieselben sind in gleicher Weise
wie die neuen Reichskaffenscheme zu fünf Mark in Kupfer -
stichdruck auf Haufpapier hergestellt , welches mit senkrechten
Rippen versetzen ist und an dem einen Rande einen mit
dunkelblauen Pflanzenfasern durchsetzten , besonders auf der
Rückseite deutsch erkennbaren bläulichen Streifen enthält .

Wilhelmshaven. Die Bestimmungen über den Bezug
der außerhalb des v - utschen Reichs - Postgebiets erscheinen¬
den. Zeitungen sind durch Verfügung des Reichs - Postamts
vom 11 cr . neu geregelt . Wir heben in Bezug darauf
nur hervor , daß diejenigen Postanstalten , welche mit frem¬
den Postanstalten in unmittelbarem Verkehr stehen , die
Zeuungsbesttllungen ste : s an letztere zu richten haben .
Die bezüglichen deutschen Vermittelungs - Anstalten sind für
jeden der ausländischen Staaten genau festgestellt . Alle
übrigen deutschen Reichs - Postanstaften richten die Bestellungen
auf die außerhalb des deutschen Reichspostgebicts erscheinen¬
den Zeitungen in erster Linie an diejenige diesseitige Ver -
miktetuiigs - Poflanstalt , durch welche die betreffende Zeitung
rascher , als auf den sonstigen Wegen , geliefert

'
werden

kann ; erst wenn eine solche nicht vorhanden , erfolgt die
Bestellung bei derjenigen Vermittelungs - Postansialt , welche
auf dem Wege nach dem fremden Verlagsort der Dedits -
Postanstalt arn wachsten liegt.

ÄNS der Umgegend und Ser Provinz « !
Oldenburg. Dem Vernehmen der „ Oldenb . Nachr .

"
zufolge ist die in jüngster Zeit vielbesprochene Auswan¬
derung nach Honolulu ins Stocken gerathen , weil die Lan¬
desbehörden sich der Sache angenommen und die Expe¬
dition Verboien haben .

Jeverlaud . 16 Januar . Während im vorigen Winter
unsere Landwirlhe ihre Ställe fast alle voll Vieh hatten ,wert viele derselben Vieh , namentlich aus Budjadingen in
Fütterung genommen , haben jetzt viele Landwirlhe noch
Raum w ih - en Ställen , weil infolge der letzten Ernten ,
namentlich auch in Budjadingen , so viel Futter gewachsen ,

daß die Landwirlhe daselbst nicht so viel sVieh wie im '

Vorjahre zwecks Fütterung auszugeben brauchten . Außer¬
dem ist in diesem Jahre das Futtergeld auch nicht so hoch
wie im Vorjahre ; während man damals 45 — 60 Mk . pr .
Stück zahlte , werden in diesem Jahre nur 10 — 15 Mk . pr .
Stück gezahlt .

Hannover- Demnächst sollen die sämmtlichen Fahnen
der ehemals hannoverschen Armee , welche nach der Kata¬
strophe von 1866 zunächst nach Berlin und später von
dort auf Befehl des Kaisers wieder nach Hannover über¬
geführt wurden , um als Zeichen der besonderen Aner¬
kennung für die Haltung und Bravour der Armee in allen
Feldzügen im hiesigen Zsughause aufbewahrt zu werden ,
in einem für diesen Zweck besonders ausgestotteken Raume
d - s Zeughauses untergebracht werden . Zur Ausschmückung
des Saales sollen auch alte hannoversche Waffen verwendet
werden . Das ganze dürfte in einigen Wochen fertiggestellt
sein und soll aidann die Aufstellung auch dem gröberen
Publikum zu bestimmten Stunden der Woche unentgeltlich
zugänglich werden .

— Da die Offiziere , Oberwachtmeister und Gendarmen
der Landgendarmerie während einer Mobilmachung bei
der Commandirung zur Feldgendarmerie in ihren Stellungen
verbleiben , mithin eine anderweitige Besetzung der letzteren
nicht eintritt , so wird durch die Abcommandirung lediglich
ein zweimaliges Ruhen des Anspruchs der qu . Offiziere re.
auf dos Diensteinkommen aus der p,kubischen Slaaskasse
herdeigesührl . In Gemäßheit der Ausführungen in dem
letzten Satze der Motive zu Z t des erwähnten Gesetzes
und nach Nr . 4a der Ausführungs - Bestimmungen zu dem¬
selben vom 5 . Juni v . I . bleiben jene Offiziere rc . , nach
einem Circularerlaß des Ministers des Innern , vom
10 . Dezember v . I ., während der fraglichen Zeit zur
Fortzahlung der gesetzlichen Wittwen . und Waisengeldbei .
träge an die preußische Staatskasse verpflichtet , so daß
mithin ihr Anspruch auf Wittwen - und Waisengelder für
ihre Hinterbliebenen durch die Abkommanvirung nicht be¬
ruh t wird .

— Bremerhaven, 19 . Jan Der Bau des neuen
Caissons für den zu errichtenden Leuchihmm auf dem Rothen
Lande ist j - tzt bereits so weit vorgeschritten , daß der Caisson
heute 2 in in das Wasftr versenkt werden konnte , so daß
die Arbeitskamwer sich unter Wasser befindet . Es wird
mit dem Aufsehen der weiteren Platten möglichst schnell
vorseganam werden und man hofft in d ei Monaten soweit
den Caisson fertig gestellt zu haben , daß dessen Verschiffung
nach dem Rothen Sande onsgeführt werden kann . Die
Einrichtung desselben ist die gleiche , wie die des ini Jahre
188l leider von der See zerstörte > Caissons , such die Dimen¬
sionen sind dieselben bis auf den klttnei en Durchmesser des
ovalen Querschnitts , welcher 50 ein größer ist , als der
des früheren Caissons , derselbe beträgt jetzt 11 rn , der
größere Durchmesser 13ftz na . Zum besseren Transport
des Caissons wird derselbe außen an beiden Seiten mit
großen Lustta - ks versehen , die das Schwimmen desselben
erleichtern sollen .

Gemeinnütziges .
— Zur Ernäbrunasfrag ?. Die deutsche Hausfrau

sagt scherzweise : „ Erbsen , Bohnen , Linsen , da leben wir
wie Primen "

, od«r : „ Die Bohne ist wems Herzens
Krone .

" Es ist merlwürdig , wie genau die neuesten Er¬
fahrungen der Wissenschaft mit diesen Havsregeln über¬
einstimmen . Prozessor Anderegg veröffentlicht im Verlag
Orell Füßli in Zürich das Buch „ Der Gemüsebau nach
den neuesten Grundsätzen der Wissenschaft " und the lt uns
iü demselbtn die Tabelle der verschiedenen Nahrungsmittel
nach ihrem Nädrwerthe mit . An Wasftr finden wir in
den Erbsen , Bohnen und Linsen 14 Prozent , in den g - lben
Sojabohnen 7,94 , im Rindfleisch h -rigeg - n durchschninlih
77 Prozent . An Einniß , dem vorncbmsten Nahrungsmittel ,
dem eigentlichen Blut - und Fteischbildns . , finden w >r nur
10 Proz . im gewöhnlichen Rindfleisch , 23,4 Proz . in den
Erbsen und Bohnen , 23,8 in den Linsen , 35,19 in den
gelber , Sojabohnen .

Vermischtes .
— Wissen Sie , pflegte Herr Schwips zu sagen , wie ich

merke, wenn ich vom Trinken eine schwere Zunge bekomme?
So lange ich „ Exterritorialität " ohne Anstoß aussprechen kann ,
bin ich noch ganz nüchtern ; wenn ich die „ Jnkompabilität "

deutlich herausbringe , gehts noch an ; wenn ich bei der „ Ex¬
zentrizität stolpere , wirdS bedenklich; wenn ich aber „ Eulalia "

nicht mehr sagen kann , dann ists g -fehlt
— Würzburg , 18 . Jan . Der Student Daudt ist

wegen des Zweck mpfes , in welchem er den Hauplmann
Emmerich erschossen hat , zu zwei Jahren Festung verurtheilt
worden .

— Ein eiserner Nagel im Gehirne . Wie Wiener Blät¬
tern berichten wird , wurde bei der Section eines auf der internen
Abtheilung im allgemeinen Wiener Krankenhause verstorbenen
45 Jahre alten Mannes , eines Bürstenbindermeisters , im
Gehirne als accidenteller Befund ein über einen Centimeter
langer eiserner , gänzlich verrosteter Nagel vorgefundcn . Der
Mann war einer Lungenentzündung erlegen ; bei ihm waren
intra vitam außer einigen geringfügigen Lähmungserschcinungen
keinerlei pathologische Symptome seitens seines Gehirns wahr¬
zunehmen , auch war seine Intelligenz vollständig intact . Der
eiserne Nagel dürfte sich schon seit der Kindheit des Verstor¬
benen in dem Gehirn desselben befunden haben

— Ueber das zweite Gesicht auf dem Sterbebette ist
schon viel geredet und geschrieben worden . Neuerdings findet
sich in amerikanischen Blättern folgende Notiz : Herr Logan ,
der Redacteur des „ Montreal Star "

, starb kürzlich am Typhus .
In seinem Todeskampfe stieß er plötzlich die Worte aus :
„ Mein Bruder . . . . der Sturm wird immer heftiger . . .
wird das Schiff den Sturm überstehen . . . . die Wellen
schlagen über Deck . . . . das Schiff sinkt. " Dann kam der
im bewußtlosen Zustande dem Tode Entgegengchcnde auf
seine Zeitung und auf seine Kinder zu sprechen, kehrte aber
immer wieder zu seinem Bruder zurück. Jetzt hat die Familie
des Verstorbenen die Nachricht erhalten , daß der Bruder des
Herrn Logan zu der Zeit , als der Sterbende das erwähnte



„ zweite Gesicht " gehabt hatte , auf hoher See mit einem Schiffe
untergegangen und ertrunken ist

— Genf , 17 . Januar . Schneestürme und sonstiges
Unwetter hat im Thale von Faverges bei dem Dorfe Marais
nnd dem Chateau du Diable ( in Savoyen ) einen merkwürdigen
Erdrutsch veranlaßt . In der Nacht auf Dienstag wurden
die Bewohner des Dorfes durch ein furchtbares Getöse auf¬
geschreckt . Man ahnte gleich, daß dasselbe nur von einem
Bergstürze herrühren konnte . In aller Hast und nur das
Nöthigste mit sich nehmend , flüchteten die Einwohner nach den
nächstgelegenen Dörfern Geravel und Bouchot . Als der Tag
anbrach , bot sich ein wunderbarer Anblick. Eine große Blasse
Erde schob vom Favergegebirge herab , Haufen von Schlamm
und Steinen vor sich her , während Felsen und Bäume mit¬
geschleppt wurden . Der Erdrutsch bewegt sich langsam , aber
mit unwiderstehlicher Gewalt thalwärts gerade auf die Häuser
des Dorfes Marais zu die um Mittag erreicht wurden . Dem
ersten Erdrutsch folgen andere .

— D -w erfolggekrönte Afrckareifin ' e Lieutenant Wiß -
inann ist am ersten Ncujahrstage in Kai - o eing troffen .
Derselbe war auf enem französischen Dumpfer in bloö
vierphn Tag n dftect von Zanzibar nach Suez gelangt .
Sein Aur -s h - n verrieth , wie rer „ Kö -N Ztg . " geschrieben
wird , nicht im min esten we zahllosen Drangsale und Ent¬

behrungen , denen er auf der 2 jährigen Reifs quer durch
das äquatoriale Afrika ausaesetzi gewe

'
en ist . Von rer >n

runder Summe auf 3600 Irin zu reranschlagenden Längen -
Miwick - lung seiner Marschon,e von LoaNda über Nhangwe
am Lua ' aba , ach Zan i ^ ar eröffnen minv stenS 1200 eim -n
durchaus neuen Embick in die geographische Rächsel d s
ttnnern . Di - Sitthälfie des Congo ^ eckens hat sich dank
Wißmann vor unfern Augen enthüllt . Eins d r merk
würdigsten Wabrnchmungen auf diei »r in der Enldeckungs -
pesPichte Afrikas einzig darüebe d n Re se ist nie , daß jene
G >ge >>den im erwäh >en neu erschloss - : eu Gebiete von - tner
äußerst dichten B völkervng bewohnt w rden . Wffmann
du chr-t-iste auch das Ge "' ! l eines rer >p en wo St mmes
der Zw - r negsr . Auf - em lengm » nd g fahrvoll - n W ge
rnm Tang tffk .r- Se - nach Za - zmer fand der R -O' end - b i
dem bekannten Räulettönige Mimm o d '

e gistlichlle Aus
ahme und jede , ewm schte Unterstützung .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 12 . bis incl . 18 . Januar 1883 .
Geboren : Em Sohn : Dem Ammermann H . Tordes ; dem

Klempner I M . Müller ; dem Agenten R . Giauert ; dem Kaiserlichen
CapNairr -Lieuienant P . G . W . Jbn ; dem Marme -Lootfen I . I . Breit¬

feld ; (außerdem dem Feuerwerker in der Kaiserlichen Marine A . H ' Sri ->
todtgeb .) . Eine Tochter: Dem Handlanger B . H . LührS ; dem MalerS . Freerks ; dem Lehrer H . F . I . Hememann ; dem BauschreiberE . E Müller . "

Eheschließungen : Der Schmied F . G . B . Rose zu Heppen«und die E . Bonte zu Wilhelmshaven; der Amtsrichter Schmidt zuJastrow und I . C. L. Türke zu Seehausen ; der Lieutenant zur SeeC . I . W Wallmann ,u Wilhelmshaven and M . E . L. Weyhe zuQuedlinburg ; der Dreher W. Morisse nnd M . E . Henning , beide zuWilhelmshaven.
Gestorben : Die geschiedene Ehefrau des TichlerS P . März.T . M . geborene Ever« 32 A . 3 M . 18 T . alt ; die Ehefrau des Kauf¬manns E . Schneider . F . W geb . Reiners 44 I . 6 M . 6 T . alt ;Sohn des Kellerwnths I . Dannemann 4 M . 2 T . alt.

Preis -Räthsel .
Immer spricht sich in den ersten beiden
Das Geiühl von Wehmuth und von Leiden,
Doch nicht selten auch Berstellung aus .
Heüerkeit verkündet stets d e dritte.
In der edlen Griechen freier Mitte
Huldigte dem ganzen früh die Sitte .
Später war Britannien sein Vaterhaus.
Auflösung des Preisrätdsels in Nr . 1t :

, Fritz Reuter — Onkel B rasig ."
Ulme , Rabbi, Jntemuvtms , Rab, Esel . Trophäe , Eden, Risico , Taback,

Fassung . Zucker .
Es gingen 46 richtige Auflösungen ein . Die Prämie siel aufLouis Müller hier.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Ksts kür den

hiesigen Exercftrplatz im Gesammt -
werlbe von 10 000 Mk . soll im
Subm ssionswege verdungen werden .

Es ist hierzu ein Termin auf

Sonnabend ,
den 27 . ds . Mts .,

Vormittags 11^ Uhr ,
in unserem Geschäftslokale onbe -
roumt Word n , dis wohin de ügliche
Offerten mu eu sprich nd . r Aufschrift
versihen , versiegelt und portofrei
kinzureiä - en sind .

Die ÄefcrungSbkdingungen kön¬
nen in unserer Reuistrotur e-nge
sehen , auch gegen Erstattung der
Cop -aft n von 0,50 Mk . pro Bogen
abschlifttich bezogen wrden .

Wilhelmshaven , 20 . Jan . 1883 .

Kaiser! . Marine -
Garnison - Verwaltung.

Verkauf .
Am

Montag ,
den 22 . d . Mts .,

Nachmittags
11s Uhr anfangend .

werde ich für Rechnung dessen, den
es aogeht . öffentlich meistbietend ans
Zahiu gsfrfft im Hinrichffchen
Gastbause Hierselbst verkaufen :

2 isopba , 2 mab . Sophalische ,
8 vollständige Betten mit dazu
gehöriger Wäsche , 1 Wäsche¬
schrank , 1 Commode , S Polster -
stüdle , 3 Bettstellen , 2 Kleider -
schränke , 5 Spiegel , 6 Tische ;

sodann : 1 großen eisernen Kessel ,
1 Wiegsblock mit 6 ' chneidigem
Messer , 1 Schiachterwggen , I
zweirädrigen Handwagen , so¬
wie verschiedene Schlachter -
geräthe .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Heppens , 13 . Jan 1883 .

— ^_ H . Reiners .
Wilhelmshaven . Ein m

bester Lage hierseidst belegenes Ge¬
schäftshaus mit großen Lagerräumen ,zu jedem Geschäfte sich eignend ,steht unter der Hand billig zu ver¬
kaufen . Ferner 1 Pferd , paffendals Einspänner , mit Geschirr , 1
Ackerwagen mit Aufzeug , fast neu
1 Schlitten und 1 Wasserwagem

Nähere Auskunft ertheilt
Pundsack , Rchngsstllr.,

Bahnhofsholel , 1 T r .

Haus-Verkauf.
Ein an der Bismarckstraße ge¬

legenes Haus mit Wirtschaft ,Tanzsalon , Kegelbahn und grobem
Grundstück ist zum 1 . Mai 1883
unter der Hand zu verkaufen oder
M verpachten . Zu erfragen in der
Exp . d . Bl .

Halten unser

Möbel -Lager
sowie Sargmagazin btt Bedarf
bestens empfohlen .

Tvel ök Böge » Rvonstr aße .
o Tischlergesellen finden Arbeit bei^ v . v .

Neuheppens .

<l7 > ie zur Zeit von dem SchlLchter -
^ Meister Herrn Anton Wohl
hier benutzten Räumlichkeiten ,
in welchen seit dem Jahre 1878
die Schlächterei mit bestem Erfolge
betrieben worden ist , sind zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1883 ander¬
weitig zu vermiethen und wollen
Reflectanten sich ehestens zum Con -
trahiren bei mir eir .finden .

Der vorzüglichen Einrichtung
wegen eignen sich die Räumlich¬
keiten , 3 Stuben , Küche , Wasch
küche , Keller - und Bodenraum ,
Wasserleitung im Hause , auch zur
Ekablirung eines jed -n anderen Ge¬
schäfts , wie sie als Beawtenwolmung
ebenfalls empfohlen werden können .

Wilhelmsbaven , 20 . Jan . 1883 .
Ostvlroir , Noovstr . 77 .

Große

Kerl.
Paar 1V Pf .

aus der Fabrik des Kaiserlichen
Hoflieferanten A . Hefter , Berlin ,
empfiehlt

^ llü88tzI1 .

iDl DLLl

So L

M
Zs "

78

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist vr . Har -
tung 's berühmtes Aadi »-
MutNÄ4VN88 « i ' sicherstes
Mittel ; n Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bet

Zum Winterdedarf empsehll :

Stücks, Knabbel-
und

Nutz - Kohlen ,
preß- und Stichtorf,
Kloben - u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig .

Ganze Wagoons zum Zschenpreise .

Kaift -rstraße 3 .
Echten

Bremer "
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bred Horn ,
Neuestraße 7 ( Neuheppens ) .

, . stsnk8n,xUMU
Varel .

Filiale Wilhelmshaven
Robert Wolf .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/ l . üöinönwVgrsI

-
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

R6 . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren rach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und dw Preise
überraschend billig sind .

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "MG
Reingehaltene Bordeaux - Weine 5t Fl . 1,00,1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sherry , purs, a Fl . 1,50 M.;
Weißweine von 75 Pf. an ; Verschnittener Arrac und Rum
kt N . 1 M . ; purou Arrac und Rum kt Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -
Essenzen von Arrac und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

<1 . Ari »« Illt , Wilh lmshaven und Belfort .

MM -HMle
von

Empfehle einen vorzüglichen

8anto 8 - Lasfee
-t Pfund 70 Pi .

Etwas Preiswertheres ist hier
am Platze noch nickt geboten .

Z . B . Egberts .
Messina -Äpfeistnen
trafen ein und empfehle dieselben
pro Stück zu 10 Pf ., pro Dtzd . zu
1 Mk . D . O .

Astreine an der Rvonstraße in
Wilhelmshaven in der Nähe

des Ghmmasiums und der Garmson -
kuche belegenen Bauplätze wün¬
sche ich preiswiirdig unter der Hand
zu verkaufen . Ein Theil des Kauf¬
preises kann stehen bleiben . Käufer
wollen fick an mich wenden .

Bant , den 15 . Dezbr . 1882 -
tArasIrari ».

Mein großes Lager von

Särgen
m allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgeaenstände em -
pfehle bei Bedarf .

0 0 IVkdmaiiir ,
Neuheppens , Neuestraße .

§ !L6k6
Roonstraße 3.

Zum l . Februar können
noch einige Schülerinnen für
Gesang - und Klavier
Unterricht Aufnahmefinden .

kk . NM LMRW
Lgl . 2000 Gew . Hierzu Auch . - ' oose :
-/,68M , V« 34 M . , Vis 17 M .
Vss 8 Vs M ., versendet H . Gold¬
berg , Lottertt -Comtoir , Neue Fried
rickstraße 71 , Berlin .

Keine Muttre
reiche iheem Kinde die Kuh¬
milch ohne Z rsatzvo k

"

Timpe's Kimemahrunst.
Die Kinder gedeihen blühend .

Eine Jede versuche !
Lager :

Virlrs .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu -
heppens an der BiSmarckstraße te¬
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

dfn - und Verkauf von getra¬
ut genen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens , Krummestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I - . Hu » tritt , KopperhölN .

loooküsrk
Bastion wir DsmjoiiiKsn , ivsl -
ollsr brim Osdrauoti von

ü s I 6 « uuä 1 « « ,
i ssmuis ivi, - äor 2upr ! 8Ldro6r -

261t bsiLOwritt .
8. KoIclmÄNN L Oo.,

VLL8l ) M , Nurisnstr . 20 .
Im M ill » « lm8lrav « n

! nur allviii 6 « Irt rlu llaösu bei

Gedr . Dirk8 , Koonßr.

Aufforderung.
Diejenigen , welche am Montag

Nachmittag bei Herrn Weber ge¬
rollt Kaben und daselbst Küchen¬
schürzen unter der Rolle fanden
und Mitnahmen , mögen dieselben
daselbst baldigst abiiefern , um Un¬
annehmlichkeiten zu vermeiden .

Frau Webmeyer .

A ^ on einer leistungsfähigen Fabrik
erhielt ich

' in Commision eine
große Sendung (ca . 100 Stück ) der
schönsten

Oridnick - Gemälde
nach berühmten Meistern , in eleganten
Gold - Baroque -Rahmen , welche ich zu
sehr billigen Preisen verkaufen kann

Dieselben sind in meinem Geschäfts¬
lokale, Bismarckstraße 13 , aufgestellt
und lade deshalb geehrte Herrschaften
zur Ansicht und Ankauf ganz er¬
gebenst ein.
Johann Tiarks , Wilhelmshaven .

Kieler Wcklinge
empfiehlt H . Schimmelpeiining .

fs^ ine wenig gebrauchte S -nger -
^ Familien -Nähmaschine .
vorzüglich nähend , ist billig zu ver¬
kaufen .

0 . Nabln « , Mechaniker ,
Marklstr . 15 .

S - . Bismarckstr . 13 .

sQin älteres , erfahrenes , mit guten
^ Zeugnissen versehenes Märchen
suckt Stellung zum 1 . Febr .

Zu erfr . in der Exp , d . Bl .
L) junge Leute finden gutes Logis
^ bei

H . Lübbe « , Ostfriesenstr . 23 ,
Ostaiebel , 2 Tr .

Zu vermietheu
auf Mai eine Familienwohnung
mit Laden . I . H . Däneke ,

Oldenburgerstr . 2 .
tliTVie Margarethe Thiele ge

schudene Karstedt fordere ich
hiermit auf , mir meinen Trauring
zukommen zu lasten .

Zu vermiethen
eine Stube . Himerstraße 14.

E^ ch empfehle mich zum Kleider -
x ) machen in und außer dem
Hause . Näheres bei

Fr u
Elsaß , Marktstr 15 .

Gegen
O Husten , Katarrh , O
tz -aserkeit , Verschleimung , Hals -
und Brustleiden , Reiz im Kehl¬
kopfe, Blutspeien , Kmch - und
Stickhusten der Kinder giebt es
kein besseres , angenehmeres , zu¬
verlässigeres Mittel , als der seit
16 Jahren bewährte rheinische

Ii -Luben - bk-ust König
welcher

allein ächt
mit nebigem Fa¬
brik - Stempel in
Flaschen a 1 , 1 V2
U" d 3M . käuflich
-n Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann , Drogumhandlung,
Bismarckstriße .

ZNM 1 . Februar ein junges Mäd¬
chen für Vormittags verlangt .
Mänteuffelstr . 8 , Part , links .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Unter¬
wohnung . C - Schlechtweg ,

Lothringen 43 .
Auch kann daselbst 1 anständiger

Mann sogleich Logis erhalten . D . O .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube mit Schlaf¬
cabinet und separatem Eingang .

Frau .Kaumreich , Hinterstr . 7 .

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit
Pferden umzugehen weiß , und eine
Dienstmagd zum 1 . Februar .

C . Schortau .
L) Herren können Logis erbaltcn .2̂ Z. Müller , Elsaß ,

Babnhotshotel Nr .

Als Spinnerin empfiehlt sich
Wwe . Luzpvii »

Ostfriesenstr . 21 bei Fr . Meier .

Gesucht
auf gleich ein ehrliches , mit guten

^uaniffen veffehenes Dienstmädchen .



GLULRL - GL

zum Besten der Ueberschwemmten
in Burg Hohenzollern am Sonntag , den 21. Januar er.

kro ^ ramm .
1 Theil . .

1) Ein Hoch dem Nürnberger Zitherverein . Marsch v . W . Boa .

2 ) Die gemächlichen Steierländler v . Gutmann . Solo .
3 ) Die Thräne , mit Gesang von Gumbert .
4 ) Waldemar - Marsch von Börner . Duett .
5 ) Die Kapelle von Kreutzer .
6 ) Troubadour von Verdi . Solo auf Melephon .

2 . Theil .
1 ) Leipziger Citherspieler . Marsch von A . Kubateck.
2 ) Silberglöckchen . Polka von A . Daun . Duett .
3 ) Reich und Arm . Mit Gesang von Gutmann .
4 ) Walzer von Donicetti . Solo auf Melephon .
5 ) Ich wollt '

, meine Lieb ' ersöffe sich von Rudigier .
6) Glückwunsch zu Hannchens Namensfeste . Polka -Mazurka v . I . Reltter .

Eintrittskarten a Person 50 Pf ., Familienbillete 1 Mark sind an

der Kasse zu haben .
Naik llem Cormri ffilllci ein Tllllzslmnzmm stmt.

IW
- Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 7 ^ Uhr .

"
WU

Programme sind an der Kasse zu haben .

_ Der Vorstand .

8

Gold - und Silberband , Spitzen , Franzen , Flitter ,
Schellen , Quaste und Zinnbrillanten , als : Brochen, Ohrringe,
Ketten und Sterne in großer Auswahl zu - billigen Preisen empfiehlt

Iliiiii Koonffr 95 .

r
.K

Sonntag , 21 Jan 1883 :

eno 88 k8 coiickni
ri I » 81r » « 88 ,

auSgeführt von der Capelle der 2 . Matrosen - Division , unter Leitung
ihres Capellmeisters H -rrn C . L a t a n n .

Anfang 7 /2 Uhr. Entree »0 Pf . Familien ermäßigt
Es ladet ergebenst ein

II i I i « ri i r - 1 < 1 « i 11 .
Der diesjährige

Mnter - Mntrl
verkaufe von jetzt ab zu ^

>z des sonstigen
Ladenpreises.

n A. Kielilöl', Roonsir. 103.

des Vereins findet am Sonnabend , den 10 .
im Lnl8 « r - 8nn1 statt . Anfana .— —

8 Uhr Adeurs . Einführmiflen gestattet . Eintrittskarten können bei Mn
Vorftantömitgstedern u - d im RingiuS

'
schen Restaurant in Empstna

genommen werden . Recht -hübsche Arrangements werden seitens des
Vereins getroffen . Der Vorstand .

Aurg Aohenzolkern.
Montag , den 22 . Januar 1883 :

Letzte grotze offenst.

«iü 8 iikkiklic
.

Zur Ausführung gelangen:

Ver8ekiöllönö
0ebeees8l :Iilingön.

Musik bei doppelt besetztem Orchester , ausgeführt von der ganzen
Capelle der 2 . Matroien - Div ' fion .

^
Entree für Damen 75 Pf . für Herren 1 Mk . , 25 Pf .

Gallene 75 Pf . HE
"

Anfang 8 Uhr .
-

W §
Dem Publikum einen genußvollen Abend versprechend , bitte

um recht zahlrerchen Besuch . ü , sLfifftzr
Anzüge liegen zum Ausleihen bereit.

Roonstr . Nr . 4 . Roonstr . Nr . » .
Morgen Montag , den 22 . Januar , und solg -nde Tnge :

,
KMW k« Nl «Ä

der beliebten Sanger - Gesetischaft Flach unter Mitwirkung d s Ge
sangs - und Tanzkomikers Herrn Hil 11 aus Berlin

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . A. : Kobkil-I k6U >66k6.
Mache nochmals auf mein

WM " Masken -Garderobe -Leih -Jnftitut "WW
aufmerksam ._ D . O .

Moüivaaren
um damit zu räumen zu und unter Einkaufspreisen .

Heinrich Hitzegrad .

6miiIimMs >
' /ilpsn-

Kpäutöi-
IVlAgönbittöi

-
von

Zu hoben in Flaschen s . Mk .
1 .05 , Mk . 2 . — , Mk . 4 — , in
Wilhelmshaven bei Herrn
E Wetschky Aurich :
I . C . Harms . Emden : W .
P . Müloer . Begesack A.
Hollmann , vorm . Th . Land¬

wehr L Co .

Masken ! ^ Masken !

Den Rest meiner

Empfehle

Kall - und
Maskeraden -Kchuhe
n großer Auswahl .

II Ik >ii » »» «» ir » » ii .
Roonstraste ._

in Seide . Wolle und Baumwolle , sehr gut und dauerhaft gear
beitet , zu äußerst billigen Preise » empfiehlt

VeiurLeL RilreZfraä .

Alle Sotten trocken und in Oel geriebene Farben,
Leinoel, Firniß, Terpentinoel, Lacke, Pinsel und alle
onstigen Maler -Utensilien, sowie Tischler- und Maler -

Leim , Rouleaux , Tapeten und Borden , Goldleiften ,
Gardineukasten und Gardinenrosetten empfiehl ! zu billigen
Preisen

H . 81o11v , Maler und Lackirer,Mül ^ enstraße Nr . 33 .
Tapeten n Nolle von 20 Pf . , abgepaßte Rouleaur

von 1 50 Mk an

rum Kanter 8elilll88vl , kellert .
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

Heute Abend :

Großes Tanzkränzchen bei Clavierbegleitung,
wozu freundlichst einladet Die Obige .

OorSSllK ,

8L « iiiii , 11 , «1 S Vrim < nl < iriZ ^ iii ,
OllSrLlSlllLÄ « » ,
Ikii8 < Ii « ii im «? ^ tiilpiii .
^ V « 188S 11HÄ 8v1l1 ^» I^LS
^ tlri8 III rilli ii I rii1 » i ii

empfiehlt billigst

Maskeraden - Schuhe
sind in großer Auswahl vorräthig ; auch werden dieselben nach Maaß an¬
gefertigt bei

»I . ^ s .

Außerordentliche
General -Versammlung

des

Ängvereins
für gemischte» Chor

am Dienstag , den 23 . d. M .,
Abends 8 Uhr ,

in Hempels Hotel
wegen wichtiger Berathung und Be¬
schlußfassung in Vereinsangelegen¬
heiten .

Um zahlreiches Erscheinen auch
der inactiven Mitglieder wird ge¬
boten .

Der Borstand .

Bekanntmachung .
Generalversammlung

üer Zimmerer , TMler Mil
Kolzarbelier MllüelmsliLvens

Mll Umgegenil
am Sonntag , den 21 . Januar ,

Nachm . 3 Uhr ans . ,
im Saal der „ Burg Hohenzollern " .

Tages - Ordnung :
1 ) Rechnungs - Ablage .
2 ) Neuwahl der Vorstandsmit¬

glieder .
3 ) Berathung und Beschlußfassung

über die Stattrten - Aenderung .
4 ) Verschiedenes .

Rückständige Beiträge sind bis
dahin zu entrichten .

Um rechtzeitiges und zahlreiches
Erscheinen ersucht

Am 23 . Januar b . I . findet
in meinem Saale ein

» all
für Herrschaften statt , wozu Münd¬
lichst einladet

VS iitii « 1i8 .
Knyphaulen , 16 . Jan . 1883 .

Hi« HLVscher

ist dt« schönsteZierde desJüng -1
lingS . Der so schnell berühmtg
gewordene

HA8t » vIr « 8 -
Lalsuiit

von r -aui Lasse , ,
Frankfurt a/M -, Schil !
lerstraßelL , leistet ins
schneller und kriifti - ?
ger Erzeugung dess

Bartes Erstaunliches und überirifftg
bei Weitem alle anderen derartigen Mittel . I
Wirkung unfehlbar . Große Anzahl ß
Atteste . Preis Pr . Dose ÜL

Eine altere

lucht oinen tüchtigen solid . n Ber -

treter mit genauer Kenntniß der
Verhältnisse und ff. Referenden !

Offerten erbet «m N' . IV . 1883
postlagernd Nordhausen .

( Statt besonderer Anzeige .)
Gestern Nacht wurde meine Frau

von einem todten Knaben schwer,
aber glücklich entbunden .
Fußgensdarm Wagner u . Frau ,

geb . Voaes .

Geburts -Anzeige.
(Statt besonderer Meldung .)

Durch die glückliche Geburt eines
gesunden Töchlerchi Ns wurden erfreut

C . Fiebing und Frau .

Ois VoriodunK msinsrüohrvsster
Ml » AN mit äem Obin -isner -

nusistsr irr ckor l^»1ssrl . Nannd
llsrrn 8Ä1 « A - bssürs iob
mioli K8.N2 sr^sbönst airrtuilisiKsv ,

^Vilnelinssiiiven , 19 . ckarl . 1883 -
f . Ksiwkit . ^

Redaction , Druck und Vertag von LH . Süß in WittzelMshaven .
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